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bens: Dıie Früchte ıhrer gemeınsamen Anstrengungen
Michael Iraber verteılten S1e untereinander ; d1e Teilung erfolgte nach

SCNAUCH und VO  5 allen verstandenen (sesetzen : Jedes
Afrikanıische Kirche un Familienglied sollte bekommen, eıne

eintache Bekleidung un: eiıne Schlatstätte haben Ist
atrıkanıscher Soz1alısmus: WEeNN jeder einzelne diese grundlegenden Guüter besaß,

konnte INan daran gehen, den Überflufß verteılen.Das tansanısche Modell Das U)jamaa-Prinzıp kann in tfüntf Punkte-
Gleichheit aller Nıemandmengefafßt werden

raucht noch wünscht, seıne Nachbarn auszubeuten.
Die Bedeutung Tansanıas lıegt 1mM gezielten Bestreben Gegenseitigkeitshilte : Niemand raucht hun-
der Regierung, den sozlo-polıtischen un! ökonomı1- SCIN, WEeNnNn ankwird oder seıne Vorräte nach Mi(S
schen Problemen mi1ıt Mafßnahmen begegnen, dle ernten vorzeıtig autbraucht. Gemeinnsıinn: Es oibt
ıne tiefgreifende gesellschaftliche Umstrukturierung weder Ausbeuter noch Müßiggänger. Jeder tragt nach
ermöglıchen sollen. DE dıe Kırche 1n diesem Land eın Kräften ZU Wohl der Gemeinschaft be1 Pflicht ZUr

relatıv grofßes Potential darstellt, 1St sınnvoll; ıhr Arbeit Jeder gesunde Erwachsene hat die Pflicht, SE1-
Verhiältnis der VO atrıkanıschen Soz1alısmus gC- LICHN Kräften un: Fähigkeiten ANSCMCSSEC arbeıiten.
pragten polıtischen Umwelr erortern. Unsere Dar- Gemeıhnsamer Landbesitz: Das Land gehört der
legungen darüber gliedern sıch tolgendermaßen : 7u- Gemeinschatft. Jedes Mitglied hat Nutzungsrechte, Je-
nächst werden die Grundideen des tansanıschen Soz1a- doch keıine Eigentumsrechte.

Der tansanısche Soz1ialısmus ll aber nıcht eınelısmus dargestellt. Dann kommen die Erwartungen
dıe Kırche ZUT: Sprache. Dıie Stellungnahmen der Lan- bloße Rückkehr ZUT tradıtionellen Stammesgesell-
sanıschen 1erarchiıe bılden eınen weıteren Punkt, schaft se1n. Er ll vielmehr die überlieferten Werte Hür
wobe1l das VO der Bischofskonferenz organısıierte Stu- die Verhiältnisse truchtbar machen und Unzu-
dienjahr 1969 besondere Beachtung verdient. Schliefß- länglichkeiten 1M tradıtionellen 5System überwinden.
ıch bleibt AUS dem bisherigen Verhältnis der tansanı- Das bedeutet iıne Ausweıtung der Idee der Großfamıi-
schen Kırche UJamaa Bılanz 7ziehen. lıe auf die Natıon als SaNzZC un darüber hınaus auf den

afriıkanıschen Kontinent, schließlich auf die (GSesamt-

Grundideen des tansanıschen Sozıalıismus menschheit. Der tansanısche S versucht,
moderne technische un: sozıale Errungenschaften 1m

Aprıl 1962, tfünf Monate nach der Erlangung Rahmen der tradıtionellen Grundwerte für die
der Unabhängigkeıt, hat der Staatschet Tansanıas, Ju- z1ı0-Okonomuische Entwicklung HEzZen

Der tansanısche Soz1alısmus 1sSt undoktrinÄär , hat Je-lıus Nyerere, sıch Z erstenmal ZU) afrikanischen
Soz1ialısmus bekannt: «Wır iın Atrıka haben nıcht doch ine stark moralistische Note «Wenn WIr be-
nötıg, Z Soz1ialısmus gleichsam qekehrt> WCI- haupten, dafß Marx und Lenın alle Antworten auf
den Sozialismus W1e€e Demokratie gründen 1n UuUNsSscCICT SCTI'G Fragen bereıithielten, WEeCINN WIr Cun, als ob Marx
Vergangenheıt. DDer moderne Soz1alısmus, den WIr den Soz1ialısmus ertunden hätte, mıßachten WIr dıe

humane Tradıition Afrıkas un: die Universalıtät desVerereien,; 1St ıne VWeitertführung un: Weiterentwick-
lung uUunNseres Familiensystems; Gesellschaft wırd Sozialismus.»“ «Soz1alısmus Ww1e Demokratıe sind
gleichsam als Verlängerung der Grof$tamıilıie DCSC- nıcht eın System, sondern iıne Geisteshaltung. Das
hen.»} Präsıdent Nyerere besafß damals noch keıin - soll nıcht heılßen, daß gesellschaftliche Institutionen
zialıstısches Programm. och stand ıhm das Ideal e1- und Organısationen belanglos waren. ber ohne dıe
ICIr klassenlosen un: daher gyeeinten Gesellschaft VOTr richtige Geisteshaltung werden Institutionen ıhrem e1-
ugen Selbst das Eınparteiensystem Tansanıas 1St für gentlichen 7weck entfremdet.»“
ıh: ıne Institutionalisıerung einer Gesellschattsstruk- IDer VO marxiıstischen Kommunısmus postulierte
IA ohne Klassenpolarisation“. Atheismus wırd VO Nyerere ausdrücklich verworfen

IDer Schlüsselbegritt des nyererischen Soz1alısmus «JJer o7z1alısmus verlangt VO  a} seınen Anhängern
1Sst das Swahıili-Wort Ujamaa. Das (Gesetz der tradıtio0- nıcht, S$1e Atheısten sındN  bens. Die Früchte ihrer gemeinsamen Anstrengungen  Michael Traber  verteilten sie untereinander ; die Teilung erfolgte nach  genauen und von allen verstandenen Gesetzen: Jedes  Afrikanische Kirche und  Familienglied sollte genug zu essen bekommen, eine  einfache Bekleidung und eine Schlafstätte haben. Erst  afrikanischer Sozialismus:  wenn jeder einzelne diese grundlegenden Güter besaß,  konnte man daran gehen, den Überfluß zu verteilen.  Das tansanısche Modell  Das Ujamaa-Prinzip kann in fünf Punkte zusam-  Gleichheit aller: Niemand  mengefaßt werden: 1  braucht noch wünscht, seine Nachbarn auszubeuten.  Die Bedeutung Tansanias liegt im gezielten Bestreben  2. Gegenseitigkeitshilfe: Niemand braucht zu hun-  der Regierung, den sozio-politischen und ökonomi-  gern, wenn er krank wird oder seine Vorräte nach Miß-  schen Problemen mit Maßnahmen zu begegnen, die  ernten vorzeitig aufbraucht. 3. Gemeinsinn: Es gibt  eine tiefgreifende gesellschaftliche Umstrukturierung  weder Ausbeuter noch Müßiggänger. Jeder trägt nach  ermöglichen sollen. Da die Kirche in diesem Land ein  Kräften zum Wohl der Gemeinschaft bei. 4. Pflicht zur  relativ großes Potential darstellt, ist es sinnvoll, ihr  Arbeit : Jeder gesunde Erwachsene hat die Pflicht, sei-  Verhältnis zu der vom afrikanischen Sozialismus ge-  nen Kräften und Fähigkeiten angemessen zu arbeiten.  prägten politischen Umwelt zu erörtern. Unsere Dar-  5. Gemeinsamer Landbesitz: Das Land gehört der  legungen darüber gliedern sich folgendermaßen : Zu-  Gemeinschaft. Jedes Mitglied hat Nutzungsrechte, je-  nächst werden die Grundideen des tansanischen Sozia-  doch keine Eigentumsrechte.  Der tansanische Sozialismus will aber nicht eine  lismus dargestellt. Dann kommen die Erwartungen an  die Kirche zur Sprache. Die Stellungnahmen der tan-  bloße Rückkehr zur traditionellen Stammesgesell-  saniıschen Hierarchie bilden einen weiteren Punkt,  schaft sein. Er will vielmehr die überlieferten Werte für  wobei das von der Bischofskonferenz organisierte Stu-  die neuen Verhältnisse fruchtbar machen und Unzu-  dienjahr 1969 besondere Beachtung verdient. Schließ-  länglichkeiten im traditionellen System überwinden.  lich bleibt aus dem bisherigen Verhältnis der tansani-  Das bedeutet eine Ausweitung der Idee der Großfami-  schen Kirche zu Ujamaa Bilanz zu ziehen.  lie auf die Nation als ganze und darüber hinaus auf den  afrikanischen Kontinent, schließlich auf die Gesamt-  1. Grundideen des tansanıschen Soztalismus  menschheit. Der tansanische Sozialismus versucht,  moderne technische und soziale Errungenschaften im  Irfi April 1962, d.h. fünf Monate nach der Erlangung  Rahmen der traditionellen Grundwerte für die so-  der Unabhängigkeit, hat der Staatschef Tansanias, Ju-  zio-ökonomische Entwicklung zu nutzen.  Der tansanische Sozialismus ist undoktrinär, hat je-  lius Nyerere, sich zum erstenmal zum afrikanischen  Sozialismus bekannt: «Wir in Afrika haben es nicht  doch eine stark moralistische Note: «Wenn wir be-  A  nötig, zum Sozialismus gleichsam <bekehrt> zu wer-  haupten, daß Marx und Lenin alle Antworten auf un-  den : Sozialismus wie Demokratie gründen in unserer  sere Fragen bereithielten, wenn wir so tun, als ob Marx  Vergangenheit. Der moderne Sozialismus, den wir  den Sozialismus erfunden hätte, mißachten wir die  humane Tradition Afrikas und die Universalität des  vertreten, ist eine Weiterführung und Weiterentwick-  Jung unseres Familiensystems; Gesellschaft wird  Sozialismus.»* «Sozialismus wie Demokratie sind  gleichsam als Verlängerung der Großfamilie gese-  nicht ein System, sondern eine Geisteshaltung. Das  hen.»* Präsident Nyerere besaß damals noch kein so-  soll nicht heißen, daß gesellschaftliche Institutionen  zialistisches Programm. Doch stand ihm das Ideal ei-  und Organisationen belanglos wären. Aber ohne die  ner klassenlosen und daher geeinten Gesellschaft vor  richtige Geisteshaltung werden Institutionen ihrem ei-  Augen. Selbst das Einparteiensystem Tansanıias ist für  gentlichen Zweck entfremdet.»*  ihn eine Institutionalisierung einer Gesellschaftsstruk-  Der vom marxistischen Kommunismus postulierte  tur ohne Klassenpolarisation”.  Atheismus wird von Nyerere ausdrücklich verworfen :  Der Schlüsselbegriff des nyererischen Sozialismus  «Der Sozialismus verlangt von seinen Anhängern  ist das Swahili-Wort Ujamaa.. Das Gesetz der traditio-  nicht, daß sie Atheisten sind ... Zwischen Sozialismus  nellen afrikanischen Familie hieß Ujamaa: Familien-  und Christentum, Islam.oder anderen Religionen, die  geist, Brüderlichkeit. Die Sippenangehörigen lebten  die Gleichheit aller Menschen anerkennen, gibt es kei-  nach diesem Prinzip, ohne es in politischen Begriffen  nen Widerspruch.»* Die Frage nach Gott ist nach  Nyerere für den Sozialismus nur insoweit relevant, als  zum Ausdruck zu bringen. Sie lebten zusammen und  arbeiteten zusammen : Das war für sie der Sinn des Le-  es zu seinen Aufgaben gehört, Würde und Werte des  320Zwischen Soz1ialısmus
nellen afriıkanıschen Famiıulıie hıels Ujamaa : Famıilien- un:! Christentum, Islam oder anderen Religionen, dıe
gelst, Brüderlichkeıit. Die Sıppenangehörigen lebten die Gleichheit aller Menschen anerkennen, o1bt ke1-
nach diesem Prinzıp, ohne 1n politischen Begritfen LCMN Widerspruch.»” Dıie rage nach (Gott 1Sst nach

Nyerere tür den Sozialısmus 1Ur insowelılt relevant, alsZU Ausdruck bringen. Sıe lebten un!:
arbeıteten z_usammen Das Walr für s1e der ınn des I2 seıiınen Aufgaben gehört, Wüuürde un:! Werte des
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AFRIKANISCH IRCHE UND AFRIKANISCHER SCHZ  S DAS AN  CH M ODDE ILL

Menschen séhützen. Das tordert allerdings einen Voraussetzung für einen W  WT LA Beitrag der Kır-
Staat, der die relig1ösen Überzeugungen aller Bürger che 1St die Bereıitschaft, mMLE dem Volk USamIMmmeNzZzZUai-

respektiert un: keine relıg1öse Gruppe entweder be- beıten. Deshalb soll die Kirche ALIN mıt den Armen
nachteiligt oder bevorzugt. se1ın, Genossenschaftsdörter gründen, mıiıt dem Staat

Schliefßlich oll der tansanısche Soz1ialiısmus nıcht Ye- zusammenarbeıten, also wenıger daraut A4AUS$S se1n, e1l-
DrYESSIV se1n. Er steht und fällt mıt demokratischer Mıt- SCILC Schulen un: Spitäler führen, sondern 1ın den
bestimmung. «Sozialistische Gemeinschatten können staatliıchen Institutionen un ın Zusammenarbeıt mMIt

ıhren Behörden ıhren Eınsatz eısten.nıcht mMıt Gewalt entstehenC  7  £  AFRIKANTSCHE KIRCHE UI\iD AFRIKANI$CHER SOZIALISMUS: DAS TANSANISCHE MODELL  Menschen zu séhützen.> Das fordert allerdings einen  Voraussetzung für einen Wirksamei1 Beitrag der Kir-  Staat, der die religiösen Überzeugungen aller Bürger  che ist die Bereitschaft, mit dem Volk zusammenzuar-  respektiert und keine religiöse Gruppe entweder be-  beiten. Deshalb soll die Kirche arm mit den Armen  nachteiligt oder bevorzugt.  sein, Genossenschaftsdörfer gründen, mit dem Staat  Schließlich soll der tansanische Sozialismus nicht re-  zusammenarbeiten, also weniger darauf aus sein, ei-  pressiv sein. Er steht und fällt mit demokratischer Mit-  gene Schulen und Spitäler zu führen, sondern in den  bestimmung. «Sozialistische Gemeinschaften können  staatlichen Institutionen und in Zusammenarbeit mit  ihren Behörden ihren Einsatz leisten.  nicht mit Gewalt entstehen ... Die Aufgabe der Führer  und der Regierung ist nicht, die Leute zu etwas zu  Nyerere erinnert an die revolutionäre Kraft des  zwingen, sondern sie zu ... ermuntern.»°  christlichen Glaubens. Die Kirche sollte nicht eine  «Kraft der Beharrung», sondern ein «Element der In-  novation» sein.  2. Nyereres Erwartungen an die Kirche”  3. Die Stellungnahmen der tansanischen Hierarchie  Nyerere, selbst ein katholischer Christ, war wieder-  holt darüber erstaunt, daß sich die Vertreter der Kirche  Die großen Religionsgemeinschaften sind die einzigen  der Politik des tansanischen Sozialismus gegenüber  gesellschaftlichen Gruppen, die neben der Einheits-  sehr reserviert verhielten und Mühe zeigten, ihn zu  partei in Tansania ein soziales und politisches  verstehen. Die Kirche nehme eine negative Haltung ein  Gewicht besitzen. Nach der Volkszählung von 1967  und begnüge sich damit, vor dem Kommunismus zu  waren von den 12,3 Millionen Einwohnern 30,5 %  warnen. Als konkretes Beispiel erwähnt Nyerere die  Moslems und 30,6 % Christen, wovon rund 1,2 Mio  Neuherausgabe in Swahili der Enzyklika «Divini Re-  (10 %) Protestanten und 2,5 Mio. (20 %) Katholiken  demptoris» Pius’ XI. (Enzyklika von 1937 gegen den  sind. Die gesellschaftliche Stellung der Kirche wird  Kommunismus) durch die Tansanische Bischofskon-  noch verstärkt durch ihr Engagement im schulischen  ferenz im Jahr 1970.  und medizinischen Bereich‘*. Die Frage nach der Stel-  Nyerere erwartet eine weniger voreingenommene  lung der Christen zum Sozialismus ist daher nicht nur  Einstellung zum Sozialismus und mehr Verständnis  von pastoral-theologischem, sondern auch von ge-  für seine Ujamaa-Politik. In seiner Rede vom 16. Ok-  samtpolitischem Interesse.  tober 1970 am Generalkapitel der Maryknoll-Schwe-  Noch vor Erlangung der Unabhängigkeit haben die  Bischöfe in ihrem Weihnachtshirtenschreiben von 1960  stern in New York fordert Nyerere die Christen auf,  eine aktivere Rolle bei der Entwicklung der Dritten  mit Nachdruck die Bereitschaft der katholischen Kir-  Welt und konkret in Tansania zu übernehmen. Das  che zur Mitarbeit beim Aufbau eines neuen Tansania  Problem der heutigen Welt sei nicht die Armut, son-  erklärt. Darin betonen die Bischöfe die Notwendigkeit  dern die Aufteilung der Menschheit in Arme und Rei-  loyaler Zusammenarbeit aller Gruppen. Der Staat sei  che. Der Reiche habe Macht über das Leben des Ar-  in seinem Zuständigkeitsbereich — dem weltlich-irdi-  men, und die reiche Nation bestimme die Politik der  schen — autonom. Dabei habe er sich an die Forderun-  mittellosen Staaten. Nyerere fordert daher die Kirche  gen des Naturgesetzes zu halten, wozu auch die Aner-  auf, «die Notwendigkeit einer sozialen Revolution an-  kennung und Unterstützung der Religion gehöre. Die  zuerkennen und‘ darin eine führende Rolle zu spie-  Kirche sei wesentlich religiös-übernatürlicher Art,  len»®. Die Kirche müsse sich aktiv auf die Seite der  habe aber ihre Sendung in dieser Welt, innerhalb der  menschlichen Gesellschaft zu erfüllen. Diese bestehe  Armen stellen. Allzu oft habe die Kirche gemeinsame  Sache mit Kapitalismus und Feudalismus gemacht.  vor allem in der Gewissensformung ihrer Mitglieder,  Heute sollte die Kirche «die Notwendigkeit anerken-  die dann — zugleich Bürger des Staates — sozusagen die  nen, daß Entwicklung der Völker auch Auflehnung  Verlängerung der kirchlichen Sendung in den poli-  (Rebellion) bedeutet»?. Sie sollte die Armen aus ihrer  tisch-sozialen Bereich hinein darstellten.  Apathie herausholen, ihnen Ermutigung und Hilfe ge-  1965 veröffentlichte die Bischofskonferenz Tansa-  ben, die herrschenden Ungerechtigkeiten nicht stumm  nias Verhaltensrichtlinien für die im kirchlichen Dienst  hinzunehmen. Nyerere erwartet von der Kirche, daß  Stehenden. Das Dokument bringt die Bemühungen  sie vor allem all jenen «Institutionen und Machtgrup-  der kirchlichen Führung zum Ausdruck, mit den Be-  pen, welche zum Vorhandensein und zur Erhaltung  hörden und Parteiverantwortlichen gutes Einverneh-  dieser physischen und seelischen Slums beitragen, klar  men zu haben. Darum werden die Missionare vom  Administrativrat der Bischofskonferenz aufgefordert,  und offen den Kampf ansagt — ungeachtet der Folgen  für sie selbst und ihre Kirchenglieder»!°,  sich nicht direkt politisch zu betätigen und der einhei-  321Die Aufgabe der Führer
und der Regierung 1St nıcht, die Leute LWAas Nyerere erinnert d1e revolutionäre Kraft des
zwingen, sondern S1EeC  7  £  AFRIKANTSCHE KIRCHE UI\lD AFRIKANI$CHER SOZIALISMUS: DAS TANSANISCHE MODELL  Menschen zu séhützen.> Das fordert allerdings einen  Voraussetzung für einen Wirksarnell Beitrag der Kir-  Staat, der die religiösen Überzeugungen aller Bürger  che ist die Bereitschaft, mit dem Volk zusammenzuar-  respektiert und keine religiöse Gruppe entweder be-  beiten. Deshalb soll die Kirche arm mit den Armen  nachteiligt oder bevorzugt.  sein, Genossenschaftsdörfer gründen, mit dem Staat  Schließlich soll der tansanische Sozialismus nicht re-  zusammenarbeiten, also weniger darauf aus sein, ei-  pressiv sein. Er steht und fällt mit demokratischer Mit-  gene Schulen und Spitäler zu führen, sondern in den  bestimmung. «Sozialistische Gemeinschaften können  staatlichen Institutionen und in Zusammenarbeit mit  ihren Behörden ihren Einsatz leisten.  nicht mit Gewalt entstehen ... Die Aufgabe der Führer  und der Regierung ist nicht, die Leute zu etwas zu  Nyerere erinnert an die revolutionäre Kraft des  zwingen, sondern sie zu ... ermuntern.»°  christlichen Glaubens. Die Kirche sollte nicht eine  «Kraft der Beharrung», sondern ein «Element der In-  novation» sein.  2. Nyereres Erwartungen an die Kirche”  3. Die Stellungnahmen der tansanischen Hierarchie  Nyerere, selbst ein katholischer Christ, war wieder-  holt darüber erstaunt, daß sich die Vertreter der Kirche  Die großen Religionsgemeinschaften sind die einzigen  der Politik des tansanischen Sozialismus gegenüber  gesellschaftlichen Gruppen, die neben der Einheits-  sehr reserviert verhielten und Mühe zeigten, ihn zu  partei in Tansania ein soziales und politisches  verstehen. Die Kirche nehme eine negative Haltung ein  Gewicht besitzen. Nach der Volkszählung von 1967  und begnüge sich damit, vor dem Kommunismus zu  waren von den 12,3 Millionen Einwohnern 30,5 %  warnen. Als konkretes Beispiel erwähnt Nyerere die  Moslems und 30,6 % Christen, wovon rund 1,2 Mio  Neuherausgabe in Swahili der Enzyklika «Divini Re-  (10 %) Protestanten und 2,5 Mio. (20 %) Katholiken  demptoris» Pius’ XI. (Enzyklika von 1937 gegen den  sind. Die gesellschaftliche Stellung der Kirche wird  Kommunismus) durch die Tansanische Bischofskon-  noch verstärkt durch ihr Engagement im schulischen  ferenz im Jahr 1970.  und medizinischen Bereich‘*. Die Frage nach der Stel-  Nyerere erwartet eine weniger voreingenommene  lung der Christen zum Sozialismus ist daher nicht nur  Einstellung zum Sozialismus und mehr Verständnis  von pastoral-theologischem, sondern auch von ge-  für seine Ujamaa-Politik. In seiner Rede vom 16. Ok-  samtpolitischem Interesse.  tober 1970 am Generalkapitel der Maryknoll-Schwe-  Noch vor Erlangung der Unabhängigkeit haben die  Bischöfe in ihrem Weihnachtshirtenschreiben von 1960  stern in New York fordert Nyerere die Christen auf,  eine aktivere Rolle bei der Entwicklung der Dritten  mit Nachdruck die Bereitschaft der katholischen Kir-  Welt und konkret in Tansania zu übernehmen. Das  che zur Mitarbeit beim Aufbau eines neuen Tansania  Problem der heutigen Welt sei nicht die Armut, son-  erklärt. Darin betonen die Bischöfe die Notwendigkeit  dern die Aufteilung der Menschheit in Arme und Rei-  loyaler Zusammenarbeit aller Gruppen. Der Staat sei  che. Der Reiche habe Macht über das Leben des Ar-  in seinem Zuständigkeitsbereich — dem weltlich-irdi-  men, und die reiche Nation bestimme die Politik der  schen — autonom. Dabei habe er sich an die Forderun-  mittellosen Staaten. Nyerere fordert daher die Kirche  gen des Naturgesetzes zu halten, wozu auch die Aner-  auf, «die Notwendigkeit einer sozialen Revolution an-  kennung und Unterstützung der Religion gehöre. Die  zuerkennen und‘ darin eine führende Rolle zu spie-  Kirche sei wesentlich religiös-übernatürlicher Art,  len»®. Die Kirche müsse sich aktiv auf die Seite der  habe aber ihre Sendung in dieser Welt, innerhalb der  menschlichen Gesellschaft zu erfüllen. Diese bestehe  Armen stellen. Allzu oft habe die Kirche gemeinsame  Sache mit Kapitalismus und Feudalismus gemacht.  vor allem in der Gewissensformung ihrer Mitglieder,  Heute sollte die Kirche «die Notwendigkeit anerken-  die dann — zugleich Bürger des Staates — sozusagen die  nen, daß Entwicklung der Völker auch Auflehnung  Verlängerung der kirchlichen Sendung in den poli-  (Rebellion) bedeutet»?. Sie sollte die Armen aus ihrer  tisch-sozialen Bereich hinein darstellten.  Apathie herausholen, ihnen Ermutigung und Hilfe ge-  1965 veröffentlichte die Bischofskonferenz Tansa-  ben, die herrschenden Ungerechtigkeiten nicht stumm  nias Verhaltensrichtlinien für die im kirchlichen Dienst  hinzunehmen. Nyerere erwartet von der Kirche, daß  Stehenden. Das Dokument bringt die Bemühungen  sie vor allem all jenen «Institutionen und Machtgrup-  der kirchlichen Führung zum Ausdruck, mit den Be-  pen, welche zum Vorhandensein und zur Erhaltung  hörden und Parteiverantwortlichen gutes Einverneh-  dieser physischen und seelischen Slums beitragen, klar  men zu haben. Darum werden die Missionare vom  Administrativrat der Bischofskonferenz aufgefordert,  und offen den Kampf ansagt — ungeachtet der Folgen  für sie selbst und ihre Kirchenglieder»!°,  sich nicht direkt politisch zu betätigen und der einhei-  321ermuntern.»® christlichen Glaubens. Die Kırche sollte nıcht ıine

«Kraft der Beharrung», sondern eın «Element der In-
NOvatıon» se1ın.

Nyereres Erwartungen dıe Kirche!
Duie Stellungnahmen der tansanıschen Hierarchie

Nyerere, selbst eın katholischer Christ, WAar wıeder-
holt darüber‚9 da{fß sıch die Vertreter der Kırche Dıie oroßen Religionsgemeinschaften sıind die einzigen
der Politik des tansanıschen Soz1alısmus gegenüber gesellschaftlichen Gruppen, dıe neben der Einheits-
csehr reserviert verhielten und ühe zeıgten, ıhn parteı iın Tansanıa eın soz1ıales un: politisches
verstehen. Die Kırche nehme ine negatıve Haltung ein Gewicht besitzen. ach der Volkszählung VO  . 1967/
und begnüge sıch damıt, VOT dem Kommunısmus VO  3 den Z Miıllıonen Einwohnern 3025 0
WAaTrTlieEN Als konkretes Beispiel erwähnt Nyerere die Moslems un: 30,6 V Christen, OVOIl rund 1 Mı0o
Neuherausgabe in Swahıli der Enzyklika «Dıivını Re- (10 o) Protestanten un: Z Mıo (20 0) Katholiken
demptori1s» Pıus XI (Enzyklika VO  5 1937/ den sınd. Die gesellschaftlıche Stellung der Kirche wırd
Kommunısmus) durch d1e Tansanısche Bischotskon- noch verstärkt durch ıhr Engagement 1mM schulischen
terenz 1m Jahr 1970 un: medizinıschen Bereich!*. Dıie rage nach der Stel-

Nyerere 1TWwartet ıne wenıger voreingenommene lung der Christen Z Soz1ialısmus 1St daher nıcht 11UT

Einstellung ZAUE Soz1alısmus un:! mehr Verständnıis VO  e pastoral-theologischem, sondern auch VO  3 gC-
tür seine Ujamaa-Politıik. In seıiıner Rede VO Ok- samtpolitischem Interesse.
tober 1970 Generalkapiıtel der Maryknoll-Schwe- och VOT Erlangung der Unabhängigkeıt haben die

Bischöte 1n ıhrem Weihnachtshirtenschreiben DO  S 719601n New York ordert Nyerere die Christen auf,
eiıne aktıvere Rolle be1 der Entwicklung der Dritten miıt Nachdruck dıe Bereitschaft der katholischen Kır-
elt und konkret In Tansanıa übernehmen. Das che ZUr Mitarbeit beim Autfbau eines G Tansanıa
Problem der heutigen Welt se1l nıcht die Armut, SOI- erklärt. Darın betonen die Bischöfe dle Notwendigkeıit
dern die Aufteilung der Menschheit In Arme un:! Re1- loyaler Zusammenarbeit aller Gruppen Der Staat se1l
che Der Reiche habe Macht über das Leben des Ar- in seinem Zuständigkeitsbereich dem weltlich-irdi-
INCN, und diıe reiche Natıon bestimme die Polıitik der schen 2AUTONOM Dabe habe siıch die Forderun-
mıttellosen Staaten. Nyerere ordert daher die Kırche SCHh des Naturgesetzes halten, WOZU auch dıe Aner-
auf, « d1e Notwendigkeıit eıner soz1alen Revolution —- kennung und Unterstützung der Religion gehöre. Dıie
zuerkennen un! darın ine führende Rolle Sple- Kırche sel wesentlich religiös-übernatürlicher Art,
len»s. Die Kırche musse sıch aktıv auf die Seıte der habe aber hre Sendung iın dieser Welt, innerhalb der

menschlichen Gesellschaft ertüllen. Diese esteheAÄArmen stellen. Allzu oft habe die Kırche gemeınsame
Sache mıt Kapıtalismus un! Feudalismus gemacht. VOT allem 1n der Gewissensformung ıhrer Mitglieder,
Heute sollte die Kırche «die Notwendigkeıt anerken- die dann zugleich Büurger des Staates SOZUSASCNH die
NCN, dafß Entwicklung der Völker auch Auflehnung Verlängerung der kirchlichen Sendung ın den poli-
(Rebellion) bedeutet»?. Sıe sollte die Armen AaUus ihrer tisch-sozialen Bereich hıneın darstellten.
Apathie herausholen, ıhnen Ermutigung un:! Hılfe g- 7196) veröffentlichte die Bischofskonterenz Tansa-
ben, die herrschenden Ungerechtigkeıiten nıcht n1aAs Verhaltensrichtlinien für die ım hirchlichen Dıienst
hinzunehmen. Nyerere VO  } der Kırche, da{fß Stehenden. Das Dokument bringt die Bemühungen
S1e VOr allem a]] jenen «Institutionen un: Machtgrup- der kırchlichen Führung FA Ausdruck, miıt den Be-
PCNH, welche Z Vorhandenseıin un: Z Erhaltung hörden und Parteiverantwortlichen Einverneh-
dieser physischen un:! seelıschen Slums beıtragen, klar ILLE haben 1)Darum werden dıe Mıssıonare VO

Admiuinistratıvrat der Bischofskonterenz aufgefordert,und otffen den Kampf anNSagtl ungeachtet der Folgen
für sS1e selbst un hre Kirchenglieder»"°. sıch nıcht direkt politisch betätigen un der einhe1-
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mischen Bevölkerung nıcht die westlich gepragten P- fahr der Mißachtung der Würde der Frau durch
litischen Anschauungen aufzuzwıingen sıch Rah- harte Arbeıt der Frauen auft dem Land daß ihnen
MN ıhrer Möglichkeiten den natıonalen Autbau- keıne e1t bleibt tür Heım un: Kınder durch
projekten beteiliıgen keıine Entwicklungsprojekte Rücksichtnahme autf hre frauliche Kıgenart beım Eın-

lancıeren ohne vorherige Beratung un Zustim- Satz Nationaldienst Getahr des Isolatıonısmus
INUNS der zuständıgen Behörden den VO  S der Par- un:! der Ablehnung der FEinheit der Mensch-
te1l oder der Regierung veranstalteten öftentlichen Ver- heit durch das nationalıstisch (miıfßs- )verstandene Idea]
sammlungen teilzunehmen der Brüderlichkeit un: Self-Reliance.

Der Administrativrat richtet auch 11 «Wunschli- Im Hirtenbrief von LO «Friede Un gegense1ıNgeS
STC>» die RKegierungs- Parte1- un: Gewerkschafts- Verstehen» greifen die Bischöfe CIN1SC für S1IC zentrale
VErteLET, auf gegense1lger Achtung beruhende Anlıegen und kritische Punkte der Entwicklung der
Beziehungen ermöglichen So sollen die Politiker tansanıschen Gesellschatft auf W as SIC besonders be
das kırchliche Personal nıcht U Teilnahme O- nNOLUSEC, SC1 die Vertiefung des gegENSCIUSECN Verste-
nalen Autbauprojekten oder polıtıschen Versammlun- hens Der Glaube (Gott verheltfe nıcht LLUT dem C1IN-

SCcH verpflichten Die Leute sollten nıcht CZWUNSCH zelnen Menschen wirklichem Fortschrıitt, sondern
werden hre relıg1öse UÜberzeugung handeln auch die Gesellschatt rauche Gott «der dıe Liebe

usammentassend IDIG Kırche steht der Regierung » Denn Welt ohne Liebe SCI1 das Zusammen-
‚WaTlr wohlwollend gegenüber, tfühlte sıch aber VO  5 der leben der Menschen VO  e gegeNSECILNSgCF ngst, VON

Polıitiık des Landes her nıcht veranlaft hre CISCHCH Selbstsucht un: Gewalt bestimmt Zugleich ruten S1C

alle Christen auf Autbau des Landes IN1L-Posıtionen un: Tradıtionen eingehenden ber-
prüfung unterziehen zuarbeıten da die Weıgerung relig1öser Men-

Im Hırtenbriet VO  =) 71968 Dıie Kırche UuUN dıe gesell- schen, sıch dieser Aufgabe beteiligen, IMIT CI

schaftliche Entwicklung Tansanıas, nehmen die Bı- Grund für den Vorwurt SCIl,; Relıgion verhindere den
schöte erstmals offiziell Stellung zur Arusha-Deklara- Fortschritt Um diesem Vorwurftf den Boden eNTL-

zıiehen befassen siıch die Bischöte IM1T dem VerhiältnıisELON und Z Soz1alısmus Polıtık der Regierung Der
CISCHC Beıtrag der Kırche kommt dabel 11UT ındırekt der Kırche un: der Christen ZUr Entwicklung Fort-
Zr Sprache In diesem ZUr Hundertjahrfteier der Kır- schritt un! Verbesserung der menschlichen Lebensbe-
che Tansanıa vertalßten Schreiben stellen sıch die Bı- dıngungen SC1 CIM wesentliches Anlıegen des christli-
schöfe INIL Nachdruck hınter «den Geilist der Brüder- chen Glaubens Deshalb sollen sıch alle Christen IMIL

ıchkeıt, des Teilens des 1enens un: der harten Ar- Überzeugung der Planung un:! Verwirklichung der
beit» der Arusha-Deklaration ** S1e un  en Entwicklungsprojekte beteiligen un:! IMI der eg1e-
besonderen Partızıpation aller der Entwicklung ; rung zusammenarbeiten dl€ Christen sollen G1n Be1-
Schutz der Wehrlosen un Benachteıiligten, VOTL allem spıel geben für die Kraft echter Bruderliebe die Lehre
der Landbevölkerung prophylaktische Mafifßnahmen der Kırche unterstreiche die Würde der Arbeıt die

Ausbeutung jeder Art Entwicklung, die auf Ausdruck der Verantwortung tür Leben un: Gesund-
dem Volk gründet auf SC1IMNECIN ınn tür Zusammenar- heıt der Menschen un: Teilnahme Schöpferwerk

CGottes 1STbeıt un! Solidarıität die Ziele der UJjamaa Polıitık dıe
dıe Grundsätze der Gro{f(s$tamıilie auf Sahnz Tansanıa LEın Thema des Schreibens bilden dl€
anwenden 111 be] aller Respektierung der Fıgenart Rechte des einzelnen und der Gemeinschaft Fınerseılts
der verschiedenen Gruppen un: Stamme Kontrolle SC1 jeder einzelne für d1e Gesamtgesellschaft verant-

der wichtigsten Produktionsmittel durch die ZESAMTLE wortlich und könne sıch nıcht auf dıe orge für SC1IMH C1-

Natıon N Wohlergehen beschränken Andererseıts SC1 CS

Nıchrt WENISCI autfschlufßreich tür die Posıtion der der Gemeinschaft durch ıhre Regierung un hre polı-
tischen Führer aufgetragen, Freiheit un Würde derBischöte sınd die VO ıhnen gCNANNLCN Getahren der

sozıalıistischen Politik Tansanıas Dabe:i1 werden ftol- einzelnen Person wahren, hre gerechtfertigten Er-
vende Punkte ZCNANNL Gefährdung der Freiheit des wartungen un! Bedürfnisse befriedigen un:! beson-
einzelnen durch allzu starke Kontrolle der Wıiırtschaftt ders ıhr Recht des Miıtredens un: Mitentscheidens
un! anderer Bereiche des gesellschaftlichen Lebens respektieren
Gefährdung der Demokratie durch die Konzentratıon

Das nationale Studienjahr 1969 Die Kircheoroßer Macht der and Gruppe
(die Einheitspartei Tanu) Getahr VO  z} Amtsmif- Tansanıta heute
brauch durch das AÄAusnützen der Schwäche der (n= Dieses Namen un! Auftrag der Bischofskonte-
wıissenheit und der Angst der eintachen Leute (Ge- ET Organısıelrie «Semıinar Study Year» 1ST 1NC sehr
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beachtenswerte Anstrengung der Kırche In Tansanıa, Aältnıs der Ausgaben für kirchliche Bauten und für die
hre Rolle in einem rasch sıch wandelnden Land Hılte d1e Allgemeinheıt überprüft und geändert
tlektieren un sıch auf die Verhältnisse eINZU- werde ; da{fßß die Verantwortlichen der Kırche selber
stellen. Das Nationale Semiıinar hat den Zentralbegriff nach Möglıichkeit den Entwicklungsprojekten mMI1t-

arbeıiten.des tansanıschen Sozlialısmus, Ujamaa, verschie-
dener Hınsıcht mı1t der Kırche 1ın Beziehung gebracht. Immer wıieder kommt das Nationale Semiınar auf dıe

Zusammenarbeıt mıiıt anderen Instıtutionen un: Gre-Es wurde testgestellt, da{fß die Kirche auf Grund iıhrer
Botschaftt eıner Vertiefung des Ujamaa- Verständ- mıen, besonders mMiıt der Regierung, sprechen. Die
n1ısSses beitragen sollte Besonders durch 1ne Rückbe- Kırche oll durch ıhre Bereitschaft ZUr Kooperatıon
sınnung auf ıhre urkırchliche Tradıtion könnte s1e der den Beweıs jefern, da{fß S1Ce wirklich 1mM Dienste aller
Ujamaa-Geisteshaltung oroßes Gewicht verleihen. steht und nıcht LLUTr für sıch selber un: für hre Mitglie-
Der Geılst des selbstlosen 1enens un: der Zusammen- der oder hre Hiılfe als Miıttel ZU Zweck, nam-
arbeıt, ıhr Ideal der Brüderlichkeıit un:! der Gerechtig- ıch ZUT Gewıinnung Anhäanger, raucht. Grund-
keıt könnten die Kirche befähigen, das Gewiıssen eines sätzlıch wırd gefordert, da{ß die Kırche darauf verzich-
echten Ujamaa-Sozı1alısmus se1in. /7uerst muß te die- teL, parallel den staatlıchen Instıtutionen noch gle1-
SCS Ideal 1mM Leben der Kırche selbst, 1ın ihrer Lehre, ıh- che eıgene errichten, außer s$1e entsprächen einem
LECIN Gottesdienst, 1m Zusammenleben der Christen dringenden, allgemeınen Bedürtnıis.
selne Auswirkungen haben UÜberall sollte siıchtbar Im Gesundheitswesen oll sıch die Kırche nach
werden, dafß die Kırche tür alle da 1St dem Grundsatz der Subsidiarıtät noch solange als nNnO-

Das Studıienjahr wuünschte ıne öffentliche Erklä- tlg un: soweılt ıhren Möglichkeiten entspricht, —

LUNg der Kirchenleitung AA Unterstützung der Uya- yagıeren. Im Bereich \v)  a Schule UN Erziehung wiırd
maa-Grundsätze. Der Vorschlag eiıner Untergruppe auf dıie Bedeutung Beziehungen der Verantwort-
ving aber noch weiıter : UJjamaa solle der Schlüsselbe- lıchen der Kırche un: der Lehrerschatft hingewlesen.
oriff eıner eigentlichen Neustrukturierung der tansanı- Durch das Erziehungsgesetz VO Dezember 1969
schen Kırche werden. «Die Kırche mu{fß ıhre Struktu- wırd ausdrücklich auch die relig1öse Erziehung als Ziel
ICN auf Grund der geschichtlichen un! kulturellen der Bıldung ZENANNLT. W as das Engagement 1m Sektor
Verhaltensformen ıhrer Umwelt al=  e gestalten. In Tan- Entwicklung betrifft, zeıgt sıch die Bereitschaft AA

sanıa eruhen alle geschichtlichen un! kulturellen Kooperatıon darın, dafß dl€ Kirche auch 1m Sınne
Verhaltensformen der Gesellschaft auf dem Gedanken orößerer Wıirksamkeıt sıch 1n erster Linıe staatlı-
VO  S 3  Ujamaa.»“ UJjamaa bedeutet für dl€ Kırche iıne chen Projekten mitbeteılıgen l Eıgene Vorhaben

sollten NUr auf ausdrücklichen Wunsch der BehördeChance, hre eıgenes Ideal menschlıicher Gemeinschaft
leben, ıhre Botschaft dem Volk nahezubringen und un:! der Voraussetzung, dafß S1€e möglıchst bald

VO  e der örtlichen Gemeıinde übernommen werdenverständlich machen, S1e als Botschaft der Befreiung
den Menschen erfahrbar werden lassen. können, die andIIwerden.

Dıie Vollversammlung des Nationalen Studienjahres Das Nationale Studienjahr Walr bıs jetzt ohl das
anerkannte dıe Bedeutung VO  > U)jamaa für 1nNe S1tUua- bedeutsamste Unternehmen der katholischen Kırche
t10NS- un zeitgerechte Erneuerung der Kırche 1n Tan- in Tansanıa, sıch mIıt den gewandelten Verhältnis-
sanıa. Angesichts noch vieler unbeantworteter Fragen SCI1 un:! politischen Zielen auseinanderzusetzen. LJas
und der Gefahr, dıe Kırche iıdentitizıere sıch vollkom- Studienjahr hat eiınen Prozefß der Neubesinnung und
Inen mıiıt einer bestimmten Staatsform oder polıtischen die gründlıche Überprüfung der bisherigen Posıtiıonen
Ideologie, konnte S$1e aber dem Vorschlag der U)Ja- eingeleıtet.
maa-Untergruppe nıcht ohne weıteres zustımmen und
bestellte daher 1ne Studienkommiuissıon. Das Natıo- Das Verhältnis der tansanıschen Kirche ZU

Sozialısmusnale Semiınar hob terner hervor, die Verantwortlichen
Die katholische Kırche Tansanıas, mındestens eın 'Teıl1n der Kırche hätten bisher wenıg Interesse eıner

Verbesserung des Lebensstandardes der Landbevölke- ıhrer Führer, befürchtete lange eıt 1in der Polıi-
tik iıne kommunistische Entwicklung. Ihr tradıtionel-rung gezeligt un! die Verpiflichtung der Christen,

ötfentlichen Leben und der gemeinsamen Entwick- les Verständnıis des Soz1alısmus bzw Kommunısmus
als atheistische und kirchenfeindliche Ideologıe VCI-lung teilzunehmen, wen1g betont. Darum wırd DC-

fordert, da{ß die Verantwortlichen 1ın der Kırche sıch hınderte zunächst 1ne ZustimmungZ tansanıschen
Soz1ialısmus. Antirelig1öse Aufßerungen einzelnervermehrt für die Gesamtgemeinschaft un:! hre Ent-

wicklung interessieren un sıch über dıe entsprechen- TANU-Politiker bestätigten dieses Vorurteıl. Ent-
scheidender tür die ablehnende Haltung dürfte jedochden Pläne der Regierung informieren : da{f das Ver-

3723



E S  P Pa N' L

BEITRÄGE

mangézlnde Kenntnis des Ujamaa-Sozıalısmus un! die der bisherigen kritiıschen Auseinandersetzung miI1t dem
daraus tolgende Unsicherheit un:! Uneimigkeıt Ujamaa-Sozıialısmus 1St die rage nach der Legıtimität
den Bischöfen SCWESCH se1IN. Daraus erklärt sıch die CI - VO  > Gewalt aber noch kaum erortert worden.
staunliche Tatsache, dafß sıch die tansanısche Bischofs- Obwohl die katholische Kirche den Grundanliegen
konterenz 1968 MIt Nachdruck hınter die Ziele der VO  } UJjamaa weıtgehend zustimmt, verhält s$1e sıch der
Arusha-Deklaration tellt, 1970 d1e Enzyklıka Pıus politischen Praxıs gegenüber reserviert. Vor allem All-
OC gegen-den Kommunısmus ın Swahıli 181  — heraus- ert d1e Kıirche Bedenken in bezug auf dıe Konzentra-
oibt un 972 manchen Vorbehalten, die ]äu- t10N der politischen Macht iın eiıner einzıgen Parteı die
bigen doch entschieden T: usammenarbeit MItTt der zunehmende staatlıche Kontrolle über alle Bereiche
Regierung aufruft. des öffentlichen Lebens: die Einschränkung der

Trotz bisheriger Unentschiedenheit und skepti- Rechte des einzelnen. Vorbehalte werden auch eıner
schen Abwartens zeıgen die Stellungnahmen VO  3 sSEe1- Politik gegenüber gemacht, welche dl€ UJjamaa-
ten der Kirche heute viel Zustimmung den Zielen Grundsätze auf den ökonomıischen Fortschritt 1C-

und Grundanlıegen des UJjamaa-Sozı1alısmus. Die Kır- duzieren meınt. Schliefßlich werden Befürchtungen
che tindet hıer eigene Anlıegen verwirklicht Dıie orge laut, ıne ewußlte Betonung der natıonalen Selbstän-

den Menschen un: seiıne Freiheit ; den Autbau e1- dıgkeıt könne in eınem Natıionalısmus enden un:! da-
048 brüderlichen Gesellschaft; 1ın der jedem Menschen mıt In Wıderspruch Z weltweıten Einheit und
oleiche Achtung un:! gleiches Recht zukommen. Die Gleichheıit der Menschen geraten.
Kırche kann ebenso die soz10-Okonomischen An- Dıie unablässıge Aufforderung Nyereres Z“ Zu-

sammenarbeiıt be1 der soz10-ökonomischen Entwick-Strengungen ZUT Überwindung VO  = ÄArmut, Krankheit
un! Unwissenheıt bejahen, un! s$1Ce 1St bereıit, mıtzuar- lung Tansanıas weckt den Verdacht, die Kırche sSEe1 in
beiten. Sıe begrüfßit die Bemühungen, die Entwicklung diesem Prozefß die Gedrängte un: nıcht diıe Dräangen-
allen auch un! besonders der Landbevölkerung — de;; tehle ıhr eigener Inıtiatıve un: Solıdarıität.
ZuULEC kommen lassen. Darın besteht geradezu 1ne Unübersehbar aber bleibt dıe Tatsache, da{fß auf okaler
privilegierte Posıtion der Kırche: Keıne andere Urga- Ebene christliche Gemeıinden Impulse eıner euge-
nısatıon ın Tansanıa hat vgegenwärtıg eınen ausgebilde- staltung der Gesellschaft vermuiıtteln. ank der Uj)a-
ten Kader nahe der Basıs WI1e dıe Kırche. maa-Bewegung sınd damıt der Kırche zugleich HEUEC

Die derzeit kritische Sıtuation des tansanıschen SO- Möglıchkeiten einer «Gemeinderetorm als Prozef(ß
z1alısmus zeıgt, da{fß das Ujamaa-Modell nıcht sehr der 4S1S» eröffnet.
soz10-Okonomisch getährdet isSt. sondern VO  z einer Dıi1e tundamentale Bedeutung des Ujamaa-Sozialıs-
mangelhaften «attıtude of mınd» edroht wiırd, de- 111US für dıe kulturelle, soz10-Okonomische un polıiti-
TEn Verbesserung die Kırche wesentliches beiıtragen sche Entwicklung Tansanıas und dıe kıirchliche Aner-
kann. Denn aus der taktıschen privilegierten Stellung kennung dieser Anlıegen können eiıner Erneuerung
einserseılts und aus dem kirchlichen Auiftrag anderer- der Kirche, iıhres geistlichen Potentials, ıhrer Struktu-
se1ts erg1bt sıch iıne Chance für ihren polıtischen Eın- OC un! Instıtutionen führen «New WaYys of sharıng in
Satz, der «nıcht die eiNZ1ge, aber doch vorzügliche communıty>» dafür o1bt hoffnungsvolle Zeichen?
Weıse (1st), den christlichen Eıinsatz 1m Dienst der - Zu Iragen bleibt jedoch, ob die Bemühungen der Lan-

deren eben»“ Dazu mufß S1E sıch MIt dem UjJa- sanıschen Kırche 1m Kontext des Ujamaa-Sozialısmus
nıcht Z.U Scheitern verurteılt sınd, WEENN nıcht aufmaa-Sozialismus 1m posıtıven un: nıcht exklusıven

Sınne ıdentitizıeren können. Di1e Kıirche kann sıch welt-politischer un! _-kirchlicher Ebene Innovatıonen
nıcht «unpolıtisch» VO Geschehen fernhalten, ohne ın Gang ZESCTZL werden!®. Insofern 1st die Solıdarıtät
adurch entweder ine «reaktionär-stabilisierende» der tansanıschen Kirche MIt dem Ujamaa-Sozialismus
oder « onterrevolutionäre » Funktion 1mM tansanıschen eın Problem VO  3 globaler Dımensıon. Jedenfalls hat
Soz1ialısmus übernehmen. Die Option tür die Ar- diese Kırche begonnen, 1n muhsamem Lernprozeiß den
INCNHN, Notleidenden, Rechtlosen tordert notwendiıg eın U)jamaa-Soz1ialısmus als konkrete Möglichkeıit ıhres
polıtisches ngagement. missionarıschen Dienstes unıversalen Shalom

In einem Punkt wırd die Kırche miıt der Politik des erkennen un:! auf eın Angebot einzugehen, das Nye-
tansanıschen Soz1ialısmus allerdings sıch noch auseın- DGETG tolgendermaßen iußerte : « ICh gebe den cOhristli-
andersetzen mussen : ın der Bejahung der Gewalt als chen Kıirchen iıne LICUC Chance, sıch mıt den Armen

(zottes identifizieren».*’Miıttel JAr Befreiung 1MmM südliıchen Afrıka. In der frı-
ka-Politik Tansanıas 1St S1e VO  5 großem Gewicht. In
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FRIKANISCH IRCHE UN AFRIKANISCHER SOZIALISMUS : D AS ANS  CH MODELL

Zıit. ach Rweyemamu, Soc1ialism in Operatıon (DSurvey of 15 Vgl Gämperle, Das polıtische Engagement der christlichen
Tanzanıa) : The Financıal Tımes (London) Dez 9/1 Gemeinden In Tansanıa : CONCILIUM 302—305

Vgl Rweyemamu, aa 16 Vgl Amstutz/G Collet/ W Zurfluh, Kırche und Dritte Welt
Nyerere, Freedom and Socıialısm («Introduction») 15 1m Jahr 2000 (Zürich-Einsiedeln-Köln

AaQ («The Varied Paths Socialism») 309 17 Zit ach Bühlmann, Die Kırche als entwicklungsfördernder
AaQO («Introduction»). Faktor in Atrıka : Internationales Afrika Forum. Hg urop Institut
AaQO («Socıalısm and Rural Development») 356 für wirtschattliche un! ozıale Fragen, München, (41971); 549—555,
Vgl Peterhans, Katholische Kırche und Soz1ialısmus ın Tanza- 554

nıa (Freiburg i} (Lızenzıatsarbeıt) 444${$t
Nyerere, The Speech the Maryknoll Congress 1n New ork

6th October 9/0 (Dar-es-Salaam S.As)) 18 MICHAEFEL TRABER
AaQO 10

10 AaQO 14 9729 ın Zürich geboren. Mitglied der Schweizerischen Missionsgesell-
11 Vgl Dias/W. Küper/H. Weıiland, Die Entwicklungspoliti- schaftt Bethlehem (Immensee), 956 Z.U) Priester geweiht. Er studıerte

sche Bedeutung des christlıchen allgemeinbildenden Schulwesens in Theologie Mıssıonsseminar Schönweck-Beckenried, Soziologıe
Afriıka, Bde (Freiburg und Kommunikationswissenschaft der: Fordham und New ork

12 Tanzanıa Episcopal Conference, The Church and Developing Universıty, 1St Doktor der Philosophie 1960). Von 961 bıs
Soclety ot Tanzanıa, Message ot the Bıshops for the Centenary otf the 9/0 Wal Leıiter des Kommunikationszentrums «Mambo Press> 1ın
Church _ I (Mdanda s.a No Gwelo, Rhodesien. Er War Dozent der Eidgenössischen Techni-

13 Passoral and Research Institute otf Tanzanıa ; vgl Bukumbiı schen Hochschule, Zürich, und Vorsitzender der Schweizerischen
(D& Semiıinar Study Year. The Church ın Tanzanıa Today Its Tasks Natıonalkommuissıon Iustıtıa el Pax 9/3 Wal Atrıca Literature
and Priorities : Summarıes and Questions tor Discussion Mwanza Centre ın Kıtwe (Zambıa) tätıg. Er veröttentlichte Schweiz
1969) ; Findings of the SS Y Natıonal Seminar (Vervielf. Manuskr.) Dritte Welt (Zürich Freiburg *08 Rassısmus und weılße Vor-

14 Gleichheit und Mıtbestimmung. Der Apostol. Brief «Uctoge- herrschaftt (Stein-Nürnberg Freiburg i1.U Das revolutionäre
ıma 1dvenıiens» Papst Pauls VI Kardınal Roy (Freiburg H Atrıka (Stein-Nürnberg / Freiburg1 Anschriuft Missionsge-
60 sellschaft Bethlehem, ( H-6405 Immensee.

tcn, schwankte. Am Ende der portugliesischen Herr-
schaft, 1m Jahrhundert, wurde die Gesellschaft derNguyen Quoc-Hung Auswärtigen Mıssıonen VO  } DParıs gegründet. Sıe
suchte ‚beım Hof VO  e Versauilles und be] der Ostindıi-IDIG Kırche Vıetnams
schen Gesellschaft Unterstützung und löste schließlich

und dıe Natıon die Portugiesen ab, « UI11 das ruhmreiche Vorhaben der
Bekehrung der Barbaren unternehmen. So 11 (die
Ostindische Gesellschaft) ihren Handel heiligen, die

Dıie Kirche Viıetnams Walr noch VOT kurzem das Thema Kırche vergrößern un:! Frankreich bereichern» (Be-
zahlreicher Autsätze un! Kommentare, deren Inter- richt VO März 166/, erstattet VO  S Msgr Pallu, _
pretatıonen manchmal gegensätzlıch sınd. Das hängt Stem Bischot 1n Vıetnam, derZ Berichterstatter der

Ostindischen Gesellschaftft ernannt wurde). Imstark VO rad der Zugehörigkeit un: der dieser Kır-
che erwıesenen Sympathıe VO  am} seıten derer ab, die S1e Jahrhundert wurde Vıetnam durch den Bürgerkrieg
autmerksam betrachten oder ıhrem Autbau beıtra- zwıschen d€l'l Dynastıen Trınh und Nguyen zerrıssen ;
SCMH Unser Standpunkt 1St ohne Zweıdeutigkeıt : WIr diese Kämpfte VO ımmer 0>  e aufflackernden
denken, da{fß s1e iıhren ANSCINCSSCHNCH Platz iın der Volksautständen, die eın Bauer VO  e Tay Son ainenNns

vietnamesischen Gesellschaft finden könnte, ıhre Nguyen Hue anführte, begleitet. Die Nguyen wand-
nützliche Beteilıgung einzubringen. Um die Hoffnung ten sıch die Franzosen und verbündeten sıch mıt

verstehen, die S1Ee in der gegenwärtigen Sıtuation Msgr Pıgneau de Behaine, Bischot VO  e Andran und
hält, MU: INan sıch ıhre Geschichte vergegenwartıgen. Apostolischem Vıkar für den Süden, der die milıtärı-

Di1e katholische Kırche hat 1ın Vıetnam MIt anonen sche Hılfe Frankreichs vermuıiıttelte. Die innenpolıitı-
und Kolonialhandel Eınzug gehalten. Ihre Einpflan- schen Schwierigkeiten hınderten den Hof VO  w Ver-
ZUNg erfolgte auf Grund der Bulle «Inter agetera» saılles, seıne Truppen entsenden, Msgr de
Papst Alexanders VI.;, der Portugal die Eroberung un! Behaine die Miıttel der Gesellschaft der Auswärtigen
Evangelisation der Länder des Orıents A  T Mıssıonen VO  w Parıs benutzte un! se1ıne Freunde
Die SErStien holländischen Miıssıonare, dl€ Jesuıten, Z1ng, ıne Flotte auszurusten un: Freiwillige anzuheu-
tanden be] den annamıtischen Herrschern 1ne ympa- GAaLl Angesichts dieser Haltung wurden die Behörden
thie, die mıiıt der mehr oder wenıger regelmäßigen An- VO  w Tay Son miıfßtrauisch, und S1€e begannen dıe Chri-
kunft Von Schiffen, d1e Waffen un: Munıitıion brach- SteN, VOTL allem dle 1ssıonare verfolgen. Msgr Pel-
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